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Propeller mit Geschichte
17-Jährige berichtet Angehörigen über das Schicksal eines englischen Piloten

OSTÖNNEN J Die 17-jährige Os-
tönnerin Miriam Scholz hat eine
besondere Aufgabe: Wenn
nächsten Dienstag Familie Baker
aus England zu Gast sein wird,
steht die Convos-Schülerin ihr
als versierte Dorfführerin zur
Seite. Die Bakers wollen alles
über Ostönnen wissen, wo vor
nunmehr 71 Jahren ihr Großva-
ter im Krieg abgeschossen wur-
de und ums Leben kam.

Ostönnens Pfarrer Volker
Kluft, der Dienstag termin-
lich verhindert ist, hatte die
Schülerin, die auch als Team-
erin in der Gemeinde arbei-
tet, gebeten einzuspringen.
Miriam hat sich seither glän-
zend vorbereitet, alte Berich-
te gewälzt, im Internet re-
cherchiert und Zeitzeugen im
Dorf befragt.

Etwa Heinrich Oevel. Der
fast 80 Jahre alte Landwirt
hat noch gut die Mahnungen
seiner Eltern im Ohr, sich
während der Luftangriffe
bloß nicht in der Nähe des
Bahnhofs aufzuhalten. Denn
der galt als strategisches Ziel,
zudem war hier eine Flugab-
wehr-Kanone postiert.

Genau diese Flak geriet Wil-
liam Baker am 26. September
1944 zum tödlichen Verhäng-
nis. Er war Pilot und Kom-
mandant der siebenköpfigen
Crew in dem britischen Bom-
ber, der Kurs auf Soest nahm
und dort den Bahnhof angrei-
fen sollte. Um bis dahin mög-
lichst unentdeckt zu bleiben,
steuerte Baker seinen Flieger
dicht am Boden.

Zu tief. Die Flugabwehr in
Ostönnen entdeckte das Flug-
zeug und schoss es ab. Die
Maschine stürzte auf einen
Acker, nur zwei Soldaten
überlebten schwer verletzt.

Trotz des Kriegs, so Miriam
Scholz, haben die Ostönner
die fünf toten Engländer wür-
dig behandelt und sie auf ih-
rem eigenen Friedhof beige-
setzt. Erst viele Jahre später
ließen die Angehörigen in
Großbritannien ihre Verstor-
benen exhumieren und auf
die Insel überführen. Noch
heute aber erinnert ein Ge-
denkstein an die gefallenen
Alliierten auf dem Ostönner
Friedhof.

Ein Zentner
Aluminium

Diesen Stein, die Absturz-
stelle, die Kirche mit der äl-
testen Orgel der Welt – all
dies wird Miriam am Diens-
tag dem Enkel Bakers, dessen
Frau und Söhnen zeigen. Und
sie hat noch ein besonderes
Fundstück für die Briten pa-
rat. Viele Jahre nach dem Ab-
sturz traf Bauer Oevel beim
Pflügen auf einen Propeller
der abgeschossenen Maschi-
ne. Das fast einen Zentner
schwere Aluminiumteil hatte
sich beim Aufschlag offen-
sichtlich tief in den Boden ge-
rammt und war beim Ab-
transport der Trümmer im
Krieg liegengelassen worden.
Oevel grub den Propeller aus
und bewahrt ihn seither auf
seinem Hof auf. J hs

Miriam Scholz mit Heinrich Oevel und dem Propellerblatt, das er
einst in seinem Acker fand. J Foto: Strumann

Renaturierung beginnt
Ab Montag Arbeiten am alten Freibad

SOEST J Die Renaturierung
des Soestbachs geht in zwei
Abschnitten des Baches wei-
ter, nämlich am alten Freibad
sowie im Bereich zwischen
Aldegreverwall und Nötten-
Brüder-Wallstraße. Zur Vor-
bereitung der eigentlichen
Maßnahmen müssen ab Mon-
tag, 22. Juni, in den entspre-
chenden Abschnitten Mähar-
beiten und kleine Gehölz-
schnittarbeiten durchgeführt
werden. Ab Montag, 29. Juni,
folgen dann die tatsächlichen
Renaturierungsarbeiten. „Bei

den Mäh- und Gehölzschnitt-
arbeiten werden die Bestim-
mungen des Artenschutzes
berücksichtigt“ erklärt
Thorsten Bottin, Pressespre-
cher der Stadt. Bachabschnit-
te, in denen Vögel brüten,
bleiben zunächst ausgenom-
men. Ein Ökologe hat die
Bachabschnitte überprüft
und dabei ein brütendes
Mönchsgrasmücken-Pärchen
im hinteren Bereich des alten
Freibad-Geländes entdeckt.
Dort finden also noch keine
Gehölzschnittarbeiten statt.

Die 25 Mädchen und Jungen der
Kita Kunterbunt am Schwemecker
Weg freuen sich riesig über die neue
Attraktion, die sie auch sofort in Be-
schlag genommen haben, schildert
Kita-Leiterin Gudrun Rogner und
dankt den tatkräftigen Förderern.
J hs/Foto: privat

Die fleißigen Eltern und Unterstüt-
zer haben lange sparen und so man-
che Waffel backen müssen, bis
knapp 2 000 Euro zusammen ge-
kommen sind: für das tolle Kletter-
gerüst samt der Garten- und Auf-
bauarbeiten, damit auch sicher auf
dem Gerät gespielt werden kann.

Kletterpartie kann starten

Kompostanlage
geschlossen

SOEST J Die Kompostierungs-
anlage Soest-Bergede ist am
Mittwoch, 24. Juni, wegen ei-
ner Personalversammlung
nur in der Zeit von 8 bis 13
Uhr geöffnet ist. Nach 13 Uhr
sind Anlieferungen an Gar-
ten- und Parkabfällen an die
Kompostierungsanlagen des
Kreises Soest in Anröchte und
Werl möglich. Kleinmengen
bis maximal Kofferraumla-
dung können von Bürgern
aus der Stadt Soest auch am
Wertstoffhof Doyenweg ange-
liefert werden.

Medienzentrum in
den Ferien

KREIS SOEST J Während der
Sommerferien ist das Me-
dienzentrum des Kreises
Soest am Lippertor in Lipp-
stadt zu eingeschränkten Zei-
ten geöffnet. In der ersten Fe-
rienwoche, 29. Juni bis 3. Juli,
hat das Medienzentrum zu
den regulären Zeiten weiter-
hin geöffnet: Montag bis Don-
nerstag, 7.30 Uhr bis 12 Uhr
und 13 Uhr bis 16 Uhr, Freitag
von 7.30 Uhr bis 12 Uhr.

Vom 6. Juli bis 31. Juli ist das
Medienzentrum geschlossen.
Anfragen können während
dieser Zeit per E-Mail an me-
dienzentrum@Kreis-Soest.de
gestellt oder auf dem Anruf-
beantworter unter Telefon
02941/978670 hinterlassen
werden.

In den letzten beiden Feri-
enwochen, vom 3. August bis
11. August, ist das Medien-
zentrum dann wieder zu den
gewohnten Zeiten geöffnet.

Die 13-jährige Soesterin Gesa Ludwig malt gerne und hat jetzt ihr eigenes Wimmelbuch mit Soester
Schauplätzen gemalt und als Buch drucken lassen. J Foto: Dahm

Wimmelbuch aus Soest
Gesa Ludwig (13) veröffentlicht ein Buch mit hiesigen Motiven

SOEST J „Schau mal, vor dem
Rathaus steht ein Brautpaar
mit roten Herzluftballons.“
„Sieh mal dort, die Kinder ha-
ben auf der Allerheiligenkir-
mes eine bunte Zuckerwatte
in der Hand.“ So oder ähnlich
können Eltern oder Großel-
tern jetzt mit ihrem Nach-
wuchs auf Entdeckung ge-
hen, denn druckfrisch gibt es
jetzt ein Wimmel-Bilder-
buch, das Szenen aus Soest
zum Inhalt hat.

Die 13-jährige Gesa Ludwig
aus Soest hat das besondere
Bilderbuch selbst entworfen
und die Bilder gemalt. „Ich
habe mir früher gerne die
Wimmelbücher von Ali Mit-
gutsch und Rotraut Susanne
Berner angesehen“, erzählt
Gesa. Wimmelbücher sind
Bilderbücher ohne Text, auf
denen zahlreiche Szenen mit
vielen Menschen gezeichnet
sind und es einiges zu entde-
cken gibt.

Gesa besucht die 8. Klasse
der Soester Waldorfschule.
„Wir hatten die Aufgabe, eine
Jahresarbeit zu erstellen. Ich
habe mich für ein Buch als
Jahresarbeit entschieden.“
Dann entschied sich die Schü-
lerin, ein Bilderbuch herzu-
stellen. Sie entschied sich für

Motive und Plätze, die sie aus
ihrer Stadt kennt, wo sie öf-
ter hergeht und die typisch
für Soest sind. So sind sechs
Wimmelbilder entstanden:
Der Markt mit Eiscafé, das
Rathaus mit Markt und Hoch-
zeitspaar, die Allerheiligen-
kirmes mit Kettenkarussell,
eine Szene vor dem Lebens-
garten, die Stadtbücherei und
die Soester Gräfte im Früh-
ling. Überall sieht man fröhli-
che Leute: Kinder, die Roller
oder Inliner fahren, Paare,
die über die Wälle flanieren,
Leute, die es sich in Cafés gut
gehen lassen. Mal ist es Som-
mer oder Frühling, mal flie-
gen die Blätter und die
Soester tragen dicke Mützen.

Echte Plätze,
erfundene Figuren

„Zuerst habe ich von dem
Platz ein Foto gemacht, dann
habe ich eine Skizze gezeich-
net und die Menschen herein-
gemalt. Die Plätze sind echt,
die Figuren erfunden“, er-
zählt Gesa. Als nach acht Mo-
naten alle Bilder fertig wa-
ren, hat ihre Mutter Sabine
Ludwig eine Druckerei ge-
sucht, die aus den Buntstift-
Bildern ein Buch druckte. Ge-

sagt, getan: „Zum Glück ha-
ben wir ein paar Freunde und
Verwandte gehabt, die uns
geholfen haben, die Heraus-
gabe des Buchs zu finanzie-
ren“, sagt Sabine Ludwig.
Jetzt liegt das Wimmelbuch
in einer Auflage von 400
Stück vor – Gesa hat ihre Jah-
resarbeit in ihrer Schule
schon präsentiert.

„Wir haben schon viele pos-
tive Reaktionen auf das Buch
erhalten“, berichtet Sabine
Ludwig. Weil die Familie mit
dem Verkauf des Buches auch
etwas Gutes tun möchte, ge-
hen pro verkauftem Buch
zwei Euro an die Jürgen-
Wahn-Stiftung.

Besonders hat die Familie
von Gesa gefreut, dass nun
auch der Nachwuchs ein
Soest-Buch veröffentlicht hat,
denn Gesas Großvater, der
frühere Stadtarchivar Dr. Ger-
hard Köhn, hat der Stadtge-
schichte viele Bücher gewid-
met. Jetzt gibt es Gesas Soest-
Buch in den Soester Buch-
handlungen für 15 Euro zu
kaufen oder bei ihr zu Hause,
Telefon: 02921/
981 81 79. J agu

Gesa Ludwig, Wimmelbilder aus
Soest, 15 Euro.
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